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5ch--ning Die Grundschule nimmt an einem Projekt im 
bundesweiten Programm "Künste öffnen Welten" teil. 

"Ich bin schon da", ruft der Igel 
wieder und wieder, und dem Ha­
sen will es einfach nicht gelingen, 
schneller zu sein als das kleine 
Stacheltier mit den kurzen Bei­
nen ... Direkt an einer Ackerfurehe 
vor dem Elm lauschen Kinder der 
Elassen 3a und 3b der Grund­
schule Schöningen der Erzählerin 
Sybilla Pütz, die lebhaft vom 
Wettlauf zwischen dem Hasen und 
dem Igel erzählt. Mit dem Acker­
staub in der eigenen ase fiebern 
die Kinder mit und fühlen sich mit 
großen Augen ganz in der Ge­
schichte. Zusammen mit ihren El­
tern sind die Kinder der Einla­
dung des Vereins Erzählenswert 
zu einem Märchenpicknick im 
Elm gefolgt. "Es ist etwas ganz 
Besonderes, wenn ein Märchen so 
frei erzählt wird und dann noch an 
einem Ort mit einem solche Be­
zug zur Geschichte", ist Klassen­
lehrerin Elisabeth Magiera be­
geistert. Die Kinder hören im 

Wald auch noch die Geschichte 
von den drei 'Wünschen und vom 
dicken, fetten Pfannekuchen. Da­
zu überwinden sie einen "schwan­
kenden Sumpf", um ins Märchen­
land zu gelangen, und stöbern 
rechts und links des Weges nach 
versteckten Märchensymbolen. 
. "Es ist toll, dass wir fiir die 
nächsten zweieinhalb Jahre solch 
besondere Angebote an der 
Grundschule Schöningen machen 
können", freut sich Dorothea 

ennewitz, Vorsitzende des Ver­
eins Erzählenswert. Möglich ist 
das, weil es dem Verein gelungen 
ist, mit dem Projekt "Erzählwerk­
statt" in das Programm "Künste 
öffnen Welten" aufgenommen zu 
werden. Bei diesem Projekt han­
delt es sich um eine Kooperation 
zwischen dem Verein, der Grund­
schule und der Diakonie. Das Pro­
gramm "Künste öffnen Welten" 
wird vom Bundesministerium fiir 
Bildung und Forschung fmanziert. 

Es hat zum Ziel, durch Bündnisse 
vor ort (deshalb drei Bündnis­
partner) Kindern einfachen Zu­
gang zu künstlerischen Aktivitä­
ten zu ermöglichen. 

Das Projektbündnis hat nun für 
zweieinhalb Jahre eine Förderzu­
sage und kann in dieser Zeit knapp 
15 000 Euro für die künstlerische 
Arbeit mit Schöninger Kindern 
verwenden. Auf die Kinder (und 
ihre Eltern) warten überdies zum 
Ende jedes SchulhalbjahresKlas­
senfeste als Märchenfeste, und die 
Kinder können einen Ausflug zu 
einer Erzählveranstaltung machen 
- geplant ist der Besuch eines Er­
zählfestes in einer mongolischen 
Jurte. Kernstück der Arbeit ist ei­
ne wöchentliche Arbeitsgemein­
schaft "Erzählwerkstatt" im Rah­
men der offenen Ganztagsschule. 
Dort hören die Kinder frei erzähl­
te Märchen und arbeiten dazu mit 
Spielen, achspielen und Verklei -
den, Basteleien und Werkeleien. 

Beim ärchenplcknick für Kinder der Grundschule Schöningen nimmt Erzählerln Sybllla pütz (Mitte) die Kinder mit-
ten hinein in den Ort und in das Geschehen des Märchens. Foto: privat 


